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• moderne Fachwerkstatt • 3x TÜV jede Woche • Inspektionen
• Service für alle Fabrikate, spezialisiert für VW und BMW
• Bremsen- und Reifenservice, Karosserie und Lackiererei

34590 Wabern · Telefon 05683 287

Vertragshändler

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiZiiiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw, Lkw, Traktoren

und Anhänger.
Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon/WhatsApp: 05681 939534

E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.ath-efze.de

Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 129,30 €/g.

Machen Sie beimTestsieger

Ihr Gold zu Geld

GOLDANKAUF BÖRSE
An- &Verkauf

Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren• Silbermünzen • Silberbarren • Platin • Brillant- und
Diamantschmuck (auch einzelne Steine) • Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u. v. m.

0561 93711200

Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

SAMSTAG — SAMSTAG
08.08.26 — 15.08.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20 30 Uh
n

gg h n
tags ab

sonntags abtags ab20.30 Uhr gesch ossen
20.30 Uhr geschlossen
20.30 Uhr geschlossen

Genießen Sie ab sofort

AmWochenende bittenwir umReservierung.

frische
Pfifferlinge in
verschiedenen
Variationen

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 07.08.–15.08.

Gutschein

Fritzlar – Der Steingossenturm
inFritzlar ist gut sichtbar für al-
le, die daran vorbeilaufen, ein-
gerüstet. Denn er soll eine tou-
ristische Aussichtsplattform
bekommen, das berichtet Bür-
germeister Hartmut Spogat.
Von dieser aus richtet sich der
BlickkünftigaufFritzlar-Süd.
DieBauarbeitenbegannenim

Mai. Nachdem der Bewuchs
und die Betonschicht auf dem
Turm entfernt wurden, gab es
eineÜberraschung:InderMitte
des Turmeswurde ein Einstieg,
möglicherweise ein sogenann-
tes „Angstloch“ zu einem dar-
unterliegenden Raum mit Ge-
wölbe freigelegt. „Damit hat-
ten wir nicht gerechnet“, sagt
Raphael Matthäi, technischer

Mitarbeiter des Fachbereichs
Bauwesen. „Vermutlich befand
sich dort mal ein Kerker – ähn-
lich wie im Grauen Turm. Aber
das sind nur Spekulationen.“
Tief einsehbar ist das Loch
nicht. Die Verfüllung des Ge-
wölberaumsmitAbraumreicht
bis rund 50 Zentimeter unter-
halbderÖffnung.

Längere
Bauzeit

DerFundwurde inAbsprache
mit der Oberen und Unteren
Denkmalschutzbehörde doku-
mentiert. AuchdieArchäologie
Hessen und das Landesamt für
Denkmalpflege wurden infor-
miert. Die weiteren Pläne se-
henvor,dasLochmiteinerPlat-
te wieder zu verschließen und
dann darüber die Aussichts-
plattformzuerrichten.
Da historische Turmmauer-

werksreste im Bereich des ge-
planten Zugangs zur Aussichts-
plattform gefunden wurden,
muss dieser umgeplant wer-
den. Eine Folge: Die Aussichts-
plattformwirdsichweiteroben
befinden, als ursprünglich vor-
gesehen, so Mattäi. Durch die
Veränderungen, zudenenauch
eine Massenmehrung bei den
einzubauenden Steinen zählt,
verlängert sich die Bauzeit. Um
die Sicherheit der Besucher zu
gewährleisten, müsse die ge-
mauerte Brüstung der Aus-
sichtsplattform eine gewisse
Höhe aufweisen, informiert
Berthold Menges, Fachbe-
reichsleiter Bauwesen. Wenn
alles fertig ist, solleineErklärta-
fel erläutern,wassichunterder
Aussichtsplattformbefindet.
Den Anstoß zum Projekt hat-

te derVerein zur Pflege derHei-
matkunde in der Stadt Fritzlar
bereits vor einigen Jahrengege-

ben, so Spogat. Es folgten eine
statische Begutachtung des his-
torischen Bauwerks, Genehmi-
gungen für das Vorhaben wur-
den eingeholt und artzen-
schutzrechtliche Untersuchun-
gen fanden statt. Als alles
passte, suchte die Stadt nach ei-
ner finanziellen Förderung für
dasVorhaben.Fündigwurdesie
bei der Regionalentwicklung
der Leader-Region Kellerwald-
Edersee. Der Zuschuss beträgt
98.083 Euro und sollte ur-
sprünglich 50 Prozent der Kos-
ten decken. Durch den überra-
schenden archäologischen

Fund, die Umplanung beim Zu-
gang zur Aussichtsplattform
und eine nötige Massenmeh-
rung bei den einzubauenden
Steinen entstehen jedoch
Mehrkosten von rund 75.000
Euro. „Insgesamt fließen bis zu
270.000 Euro in den Erhalt der
historischen Bausubstanz. Wir
waren von weniger ausgegan-
gen“, sagtderBürgermeister.
Der Steingossenturm bildet

das östliche Ende der histori-
schen Stadtmauer auf der Süd-
seite des Ziegenberges. Er war
nur noch in seinen Grundmau-
ern erhalten und daher als Be-

festigungsturm der Stadtmau-
er kaum erkennbar. Denn als
die Neustadt entstand, befand
sich der Turm mitten in der
Stadt. „Damit hatte er keinen
Nutzen mehr“, so Spogat. In
den vergangenen160 Jahren sei
er sich selbst überlassen wor-
den. Wenn von nun an alles
nach Plan läuft, sollte die Aus-
sichtsplattform im 4. Quartal
fertiggestellt und zugänglich
sein. „Dann kann man den
Turm wieder als solchen wahr-
nehmen“, sagtMenges.Unddie
StadtFritzlar istumeineAttrak-
tionreicher. red

Ein überraschender Fund
Weitere Attraktion für Fritzlar: Steingossenturm bekommt eine Aussichtsplattform

Auf dem Steingossenturm in
Fritzlar: von links Bürgermeis-
ter Hartmut Spogat, Berthold
Menges, Fachbereichsleiter
Bauwesen, und RaphaelMat-
thäi, technischer Mitarbeiter
des Fachbereichs Bauwesen.

FOTO: CHRISTINA ZAPF
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Spangenberg – Es ist das ältes-
te Schwimmbad im Kreis: Das
Liebenbachbad in Spangen-
berg. Zum 100-jährigen Beste-
hen wird von Donnerstag, 13.
August bis Sonntag, 16. August,
gefeiert.
Als Spangenberger Wasser-,

Luft- und Lichtbadwurde es da-
mals vom Architekten Theo-
bald Fenner, der während der
Nazizeit von Spangenberg war,
konzipiert. Zunächst war das
Becken 50 Meter lang, wurde
aber bereits ein Jahr später um
30 Meter erweitert. Eine Art
Mauer– sozeigenesalteFotos–
trennte damals das Schwim-
merbecken vom Nichtschwim-
merbereich.Aucheingefliestes
Becken gab es nicht, sondern
vielmehr bestanden Wände
und Boden aus gestampfter Er-
de.
Erst 1966 wurde das

Schwimmbeckeninseinerheu-
tigen Form gebaut. Das Becken
hat eine Länge von 50 Metern
und ist16Meterbreit, aufgeteilt
in Schwimmer- und Nicht-
schwimmerbereich. Dazu ka-
men ein 1-Meter- und ein 3-Me-
ter-Sprungturm. Mittlerweile
musstendiedamalsangebrach-

ten Fliesen wieder weichen,
denn das Becken wurde vor ei-
nigen Jahren komplett saniert
und ist nunmit Folie ausgeklei-
det – natürlich in Schwimm-
badblau.

ProAquabetreibtBad
seitzehnJahren

Das Fest zum100-jährigen Be-
stehendes Liebenbachbades ist
aucheinFest fürdenFörderver-
ein ProAqua. Vor zehn Jahren
übernahm der Verein das Bad
vonder Stadt Spangenbergund
betreibt es seither erfolgreich
in Eigenregie. Gegründet im
Jahr 2005war das Ziel, das städ-
tische Bad für die Besucher at-
traktiverzumachen.
„Da ging es darum, hier oder

da mal eine Sitzecke zu gestal-
ten oder eine Palme aufzustel-
len“, sagt Peter Tigges vom
ProAqua-Vorstand. Daran, das
Bad zu betreiben, hatte damals
keiner gedacht. Als die Stadt fi-
nanziell jedoch immer schlech-
ter dastand und die Schließung
des ältesten Bades im Kreis
drohte, gründete sich der Ver-
ein unter demMotto „Wir sind
Freibad“ neu und übernahm

dasBad.
Mit viel ehrenamtlichem En-

gagement – bis auf den
Schwimmmeister gibt es keine
Festangestellten – Unterstüt-
zern und Spenden, ist es dem
Verein nicht nur gelungen, das

Bad zu erhalten und technisch
auf den neusten Stand zu brin-
gen. Es ist ein echter Wohl-
fühlort, der über die Grenzen
Spangenbergs hinaus zahlrei-
cheBadegästeanzieht.
Auch wenn die Mitglie-

derzahlen seit der Gründung
des Vereins 2005 von 60 auf ak-
tuell 682 Personen gestiegen
sind, sind helfende Hände je-
derzeit willkommen. „Jeder
kann sich bei uns mit dem ein-

bringen, was er am besten
kann. Außerdem kann man al-
les lernen“, sagt Tigges. Unter
anderem werde auch die
Schwimmbadtechnik von den
Ehrenamtlichen der sogenann-
ten Task Force betreut. Im Bad
gebe es immer etwas zu tun. So
wurden unter anderem Um-
kleiden, Duschen und das Kin-
debecken saniert - umnur eini-
geProjektezunennen.
Seit dem vergangenen Jahr

wirddasBeckenmitWasseraus
der nahegelegenen Quelle am
Wäscheborngefüllt. Somuss es
nicht mehr aus dem städti-
schen Trinkwassernetz ent-
nommenwerden. Dafür haben
die Ehrenamtlichen 110 Meter
Leitung im Boden verlegt. Nur
einervonunzähligenEinsätzen
des Teams. Das Becken, in das
etwa1750KubikmeterWasser –
etwa10.000Badewannenfüllun-
gen – passen, benötige etwa
neunTage,bisesvoll sei.

HelfendeHändesind
willkommen

Wer sich engagierenmöchte,
kann sich an dieMitglieder des
Vorstandes wenden. Eine Ret-
tungsschwimmerausbildung
gibt es beim Verein sogar kos-
tenlos, für die, die bereit sind,
ehrenamtlich als Badeaufsicht
tätig zu sein. „Wer schwimmen
kann, kann mit etwas Übung
die Prüfung locker schaffen“,
sagt Conny Duwe, die selbst als
Rettungsschwimmerin aktiv
ist.
Es nütze nichts, wenn die

Technik auf dem Stand sei,
wenn sich niemand finde, der
zu den Öffnungszeiten die Auf-
sicht am Beckenrand überneh-
me.
Kontakt: info@pro-aqua-

spangenberg.de kam
» ARTIKELUNTEN

Ein Wohlfühlort wird 100 Jahre alt
Spangenberger Freibad-Jubiläum wird mit einem viertägigen Fest im Liebenbachbad gefeiert

Ein Ort zumWohlfühlen:Das Spangenberger Liebenbachbadgibt es seit100 Jahren. Rechts im
Bild ein Teil der ProAqua-Mitglieder, hintere Reihe von links: Peter Tigges, Mirjam Koch,
Marc Raschner, Daniel Ebeling und Hans Jürgen Duwe. Vordere Reihe (von links) Conny Du-
we, Kai-Uwe Kistner, Gritt Heinze, Heinz Ploß und Claudia Schenk. FOTO: BARBARA KAMISLI

Spangenberg–Das100-jährige
Bestehen des Liebenbachbades
wird mit einem viertägigen
Fest gefeiert. Von Arschbom-
bencontest bis Yoga reicht das
Programm. Es gibt Fitness, Ki-
no, Schnuppertauchen, Stadt-
meisterschaften,eineJuxstaffel
und einen Gottesdienst mit
Taufen. Eine Poolparty darf na-
türlichauchnicht fehlen.
Für einige Punkte im Pro-

gramm ist eine Anmeldung nö-
tig. Dies ist entweder auf der
Seite des Trägervereins
ProAqua proaqua-spangen-
berg.de oder auf der Internet-
seite der Stadt spangenberg.de
möglich. Taufen können über
das evangelische Pfarramt an-
gemeldet werden. Zu allen Ver-
anstaltungen an diesen vier Ta-
gen ist der Eintritt frei und die
Teilnahme – auch beim Som-
merkino–kostenlos. „Wir freu-
en uns, wenn auch Nicht-Span-
genberger beim Fest vorbei-
schauen und sich an denWett-
bewerben beteiligen“, sagt das
ProAqua-Team.

◾ Donnerstag,13.August:
9 Uhr: Schoolmeets Pool Aqua-
Action-Day: Sommerfest der
Burgsitzschule im Spangenber-
gerFreibad.
17 Uhr: Aquafitness mit dem

Kraftwerk
18.30 Uhr: Abschlussveran-

staltungHNA-Yogasommer

◾ Freitag,14.August:
15.30 bis 18 Uhr: Vorführung
DLRG, Abnahme Schwimmab-
zeichen
DRK Abnahme Pflasterfüh-

rerschein
17Uhr:AquafitnessmitSarah

21 Uhr: Open Air Kino – „Das
KanudesManitu“

◾ Samstag,15.August:
10 bis 18 Uhr: Quadfahren für
KinderundJugendliche
11bis19Uhr: Volleyballturnier

desTSVSpangenberg
11Uhr:OffizielleEröffnung
13Uhr:Promi-Wasserballspiel
14Uhr:AquafitnessmitSarah
15 bis 17 Uhr: Stadtmeister-

schaften (mitAnmeldung)
18Uhr:Siegerehrung
19 Uhr: Poolparty (Schwim-

menbis22Uhrmöglich)

◾ Sonntag,16.August:
10Uhr:GottesdienstmitTaufen
12Uhr:AquafitnessmitSarah
13 bis 15 Uhr: Juxstaffel – Spie-

le ohne Grenzen (mit Anmel-
dung)
14 bis 17 Uhr: Schnuppertau-

chen
17Uhr:Arschbombencontest
18.11Uhr:Siegerehrung

kam

Vier Tage wird Jubiläum
gefeiert

Umfangreiches Programmmit Sport, Party, Spiel und
Mitmachaktionen – Alle Angebote kostenlos

Früher wie heute: Einen Sprung ins kühle Nass können die
Spangenberger seit nunmehr100 Jahren genießen. Das Foto
stammt aus den Anfangszeiten des Liebenbachbades.

REPRO: CLAUDIA FESER
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Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Folge-Beratungstag*
zum Thema „ Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Mi. 19.08.2026
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!

05622 - 99 65 50

*keine Diagnostik

St.Martin Apotheke
Apotheker Alexander Gerhold
Kasseler Str. 22A | 34560 Fritzlar
Mo. - Fr. 08.00 - 18.30 Uhr | Sa. 08.00 - 14.00 Uhr

Wegen großer Nachfrage

36199 Rotenburg | Neustadtstraße 4 | Tel.: 06623 919233
info@fulda-perle-touristik.de | www.fulda-perle.de

Omnibusbetrieb und Reisebüro

Halb- und Tagesfahrten
15.09. Ostheim vor der Rhön mit Kirchenburg Führung € 35,00

21.10. Weimar und die Kloßwelt, inkl. Eintritt € 35,00

28.10. WENATEX mit Gänseessen € 10,00

30.11. ADLER Haibach mit Frühstück und Gärtnerei Löwer € 46,00

Weihnachtsmärkte: Weihnachtszauber Schloss Bückeburg, Heidelberg, Wiesbaden,
Michelstadt, Rüdesheim, Sommerhausen, Quedlinburg, Erfurt, Weimar, Goslar, Würz-
burg, Göttingen

Mehrtagesreisen
2 Tage, 19.09.–20.09. Rhein in Flammen

Schifffahrt, Abendessen an Bord ÜF ab € 285,00

6 Tage, 29.09.–04.10. Lago Maggiore – Kastanienfest
Tägl. Ausflugsprogramm mit Reiseleitung,
Schifffahrt, Führung Borromäische Inseln,
Weinprobe mit Rotwein-Risotto HP ab € 698,00

6 Tage, 10.10.–15.10. Kleinwalsertal – Naturparadies
Tanzabend, Kegelabend, Rundfahrten
Bergbahnticket Kleinwalsertal/Oberstdorf HP ab € 577,00

6 Tage, 16.10.–21.10. Imst in Tirol – Goldener Herbst
Ausflugsfahrten mit Reiseleitung
Stams - Kühtal, Silveretta, Rundgang Imst
Musik-Tanzabend, Hallenbad, Saunen u. v. m. HP ab € 675,00

7 Tage, 29.12.–04.01. Silvester – Berg im Drautal – Kärnten
Hotel-HP, Silvester mehrgängiges Menü,
Live Musik & Tanz, Feuerwerk, Sektfrühstück,
Ausflugsprogramm HP ab € 899,00

4 Tage, 30.12.–02.01. Silvester Bodensee – Friedrichshafen
Silvesterball (Getränke inkl.) Live Musik,
Stadtführung Friedrichshafen,
Halbtagsreiseleitung Bodensee HP ab € 853,00

Vorschau 2027: 12 Tage, 12.05.–23.05. Cote d‘Azur – Ste Maxime
mit schönem Programm – jetzt Plätze sichern

Zustieg in Bad Hersfeld am Bahnhof möglich!
* für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Busreisen auch Gruppen, Vereine, Schulen
Es erwartet Sie fachkundige Beratung mit individuellen Tipps.

Völkershain –Es ist einekleine
Zeitreise, die mit dem Besuch
des LandtechnischenMuseums
Knüllwald antritt: Wenn sich
die Scheunentore öffnen, der
Blick auf uralte Heuwender,
Windfeger und Kartoffelroder
fällt, dann erinnern sich ältere
Besucher an längst vergangene
Erntetage.Undsomancher jün-
gere Gast fragt sich verwun-
dert, wofür denn all diese lusti-
gen kleinen Geräte gemacht
waren.
Jan Seeberger aus Völkers-

hain weiß auf jede Frage eine
Antwort. Der 35-Jährige kennt
das Museum schon aus seiner
Kindheit, hat später Maschi-
nenbau studiert und engagiert
sich heute zusammen mit sei-
ner Frau Sabrina im Team des
Vereins, der demMuseumwie-
der Leben einhauchen will.
„Das Museum ist für mich ein
Stück Heimat“, sagt Seeberger.
SabrinaSeebergerkanndasver-
stehen: „DieScheune isteinOrt
mit Geschichte, der erhalten
bleibensollte.“
Jeden zweiten Sonntag im

Monat stehen ab 14 Uhr alle To-
re der Scheune am Baßfelder
Hof offen, der zwischen Völ-
kershain und Rückersfeld gele-

genen Weiler. Dann gibt es
nicht nur viel zu sehen, son-
dern auch zu genießen: Das
Team vom Landtechnischen
Museum bietet Kaffee, belgi-
sche Waffeln und gemütliches
Beisammensein in einem be-
sonderen Ambiente an, wahl-
weise unter dem historischen
Schleppdach vor der Scheune
oder auch im rustikalen Veran-
staltungsraum drinnen. Der
bietet Platz für rund 50 Perso-
nen,man kann ihn auch privat
für Geburtstage, Versammlun-
gen und Veranstaltungen an-

mieten.
Es war lange Zeit still gewor-

denumsLandtechnischeMuse-
um, als die damalige Vereins-
vorsitzende Marlene Seegers
2015 starb. Es dauerte fast zehn
Jahre,bissichderVereinneuor-
ganisierte. Heute steht ihm Jan
Oldhaber ausHomberg vor, das
Ehepaar Seeberger ist ebenfalls
imVorstand engagiert, alleMit-
glieder packen an, wenn das
Museum öffnet und Besucher
willkommenheißt.
Der Verein wurde 1993 ge-

gründet, 1999 kaufte die Mit-

glieder die Scheune am Baßfel-
derHof. „Damals gabes aufden
Höfen unendlich viele histori-
sche Arbeitsgeräte“, sagt See-
berger. „Jeder hatte damals alte
Maschinen, die er gerne weg-
gab. Eswar die Zeit, in der viele
Menschendie altenSachenein-
fachnur loswerdenwollten.“
Heutedagegenwerden siebe-

stauntundbewundert. Fast alle
Besucher sagten beim Anblick
der alten Schätze Sätze wie
„Das kenne ich noch von frü-
her!“ oder „Ja, genau so sah es
bei uns früher auch aus.“ Das

Team des Museums freut sich
über solche Momente, denn
wenn Menschen in Erinnerun-
gen schwelgen, dann wird Ge-
schichte lebendig.
Die könnte noch lebendiger

werden,wennderVereinHand-
werker fände, die sich mit den
alten Gerätschaften aus der
Schuhmacherwerkstatt und
auch dem historischen Web-
stuhl auskennen. „Wir haben
viele Geräte und Maschinen,
was uns fehlt, ist das Wissen,
wie man damit umgeht.“ Der
Vereingeht sorgsammit seinen
Besitztümern um: „Wir brin-
gen nun nach und nachwieder
alles auf Vordermann“, sagt Sa-
brina Seeberger. „Früher war
das Museum ein lebendiger
Treffpunkt, das soll es nach der
langen Pause auch wieder wer-
den.“
Seebergers selber haben dort

die Taufe von Sohn Theo gefei-

ert, die Kirchengemeinde nutz-
te es für dieReihedes „Lebendi-
gen Adventskalenders“, auch
Erntedankkönntedort gefeiert
werden. Es gibt viele Möglich-
keiten, die Scheune während
derwarmenMonatezunutzen.
Bis in den Oktober hinein ist

die Museumscheune noch bis
OktoberjedenzweitenSonntag
im Monat ab 14 Uhr geöffnet.
Willkommen sind Menschen
aller Generationen, die sehen
wollen, wie der Alltag und die
Landwirtschaft früher aussa-
hen – und einen ganz besonde-
ren Treffpunkt bei Kaffee und
belgischen Waffeln genießen
wollen. CLAUDIA BRANDAU

Diese Scheune weckt viele Erinnerungen
Das Landtechnische Museum Knüllwald öffnet am Sonntag sein besonderes Café

Sie wollen den Ort mit Geschichte bewahren: Sabrina und Jan Seeberger vom Team des Ver-
eins, der dem Museum wieder Leben einhauchen will. FOTOS: CLAUDIA BRANDAU

Fritzlar – Nach dem Brand in
Fritzlar am 19. Juli, der die Kin-
derarztpraxis von Dr. Martin
Glück vollkommen zerstörte
und einem 16-Jährigen das Le-
ben kostete, steht nun fest, wo
die Praxis künftig weiterge-
führt wird: „Wir planen ab
Montag, 17. August, den Praxis-
betrieb in den neuen Räumen
in der Bahnhofstraße 36A in
Borken wieder aufzunehmen“,
berichtet Glück. Die Praxis be-
findet sich in zentraler Lage di-
rekt oberhalb der Eisdiele und
ist dank der zahlreichen Park-
möglichkeiten gut erreichbar,
soGlück.
„Wirhabenuns zunächst dar-

um bemüht, passende Räume
in Fritzlar zu finden“, sagt
Glück. Angebote habe es zwar
gegeben, dochkeineshabe sich
kurzfristig für den Praxis-
betrieb geeignet. „Wir machen
ja auch keinen normalen Um-
zug,sondernmüsseneinekom-
plett neue Praxis einrichten,
denn die gesamte alte Einrich-
tung ist nicht mehr verwend-
bar.“ Auf die Räume in Borken
wurde er schließlich durch ei-
nen langjährigen Freund und
Kollegen aufmerksam – einen
Augenarzt, der ebenfalls imGe-
bäudekomplex seine Praxis
hat. Die Stadt Borken habe das
Vorhaben von Beginn an unter-
stützt: „Sie waren sehr interes-
siert, ich denke schon, dass wir
da einen sehr verlässlichen
Partner an unserer Seite ha-
ben.“
Gemeinsam mit seinem

TeamhabeerdieRäumebesich-
tigt. „Diese haben uns direkt
überzeugt und der wichtigste
Punkt – wir können dort kurz-
fristig wieder anfangen, zu ar-
beiten.“ Der Schritt falle ihm
dennoch nicht leicht: „Ich war
30 Jahre lang in Fritzlar, die
Stadt liegt mir am Herzen und
ichwäre gernedort geblieben“,
sagtderKinderarzt.

Bis zur Wiedereröffnung
bleibt noch einiges zu tun,
denn die Ausstattung muss
komplett neu besorgt werden.
„Es wird schon noch ein biss-
chenspannend,obwirdasalles
rechtzeitig schaffen“, sagt
Glück. Doch er ist zuversicht-
lich,derBrandhättedannzuei-
ner rund vierwöchigen Unter-
brechung des Praxisbetriebes
geführt. „Schneller hätte es
wohl kaum jemand hinbekom-
men, nach so einem Schaden
wiederzuöffnen.“

Für die Familien hat er eine
beruhigende Nachricht: Alle
bereits vereinbarten Termine
sollen eingehalten werden,
auch die Patienten, deren Ter-
mine wegen der Schließung
ausgefallen sind, würden Er-
satztermine erhalten. „Das
könnenwir garantieren.“ Noch
nicht endgültig geklärt ist die
Erreichbarkeit über die Tele-
fonanlage. Zwar sei die Praxis
derzeit noch über die bisherige
Nummererreichbar,durchden
UmzugnachBorkenwerdesich
wegen der anderen Ortsvor-
wahl jedoch die Telefonnum-
mer ändern. „Wir werden dar-
über informieren, sobald die
Umstellung abgeschlossen ist“,
soGlück.
Wichtig sei ihm, „die Betreu-

ungderNeugeborenendesHos-
pitals weiter zu übernehmen“.
Denn der Bedarf an kinderärzt-
licherVersorgung imsüdlichen
Schwalm-Eder-Kreis sei weiter

groß. Er hoffe, dass viele seiner
Kunden ihm treu bleiben wer-
den. „Denn die Strecke von
Fritzlar nach Borken ist nicht
lang und ich hatte auch zuvor
schonPatienten, die vonweiter
herkamen.“
Besonders dankbar ist Glück

für die Unterstützung, die er in
den vergangenen Wochen er-
fahren hat. „Sei es die Versiche-
rung, die kassenärztlicheVerei-
nigung oder auch die Ärzte-
kammer –mit allen,mit denen
wir zu tun hatten, hat die Zu-
sammenarbeit sehr gut funkti-
oniert“, sagtGlück.
Auch die Arzthelferinnen sei-

enunglaublichengagiert gewe-
sen.
Nun möchte er vor allem ei-

nes: nach vorn schauen. „Wir
wollendiesesBildderBrandrui-
ne hinter uns lassen und die
Menschen wieder in schönen
Räumenbegrüßen.“

ANNIKA BECKMANN

Kinderarztpraxis startet in Borken neu
Nach Brand in Fritzlar: Dr. Martin Glück will Praxisbetrieb

am17. August wieder aufnehmen

In Fritzlar befand sich jahrzehntelang die Kinderarztpraxis von Dr. Martin Glück: Nun zieht er
nach Borken um. FOTOS: PETER ZERHAU, PRIVAT

Dr. Martin Glück
Kinderarzt
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Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,10 €

ANGEBOT

10.99
Entspricht einem
Kastenpreis von 9,99 €.

+ 2
Flaschen

GRATIS!
+ 22+ 2 + 2

!Aktion

Benediktiner
Hell, Weissbier

diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,50 €

ANGEBOT

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

Bad
Brückenauer

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

-22%

1 l = 0,50 €5.99**
App6.49

Coca-Cola
Kombikasten

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,50 €

8.99
-36%

,zzgl. 4,50 € Pfand, ,

!klein&
praktisch

11.99
-29%

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-33%

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-29%

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

König Ludwig
Bier
Dunkel, Weissbier naturtrüb,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Corona
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,25 €

ANGEBOT

1 l = 2,11 €14.99**
App15.99

21.99

1 l = 2,00 €15.99**
App17.99

Heineken Original
Kasten = 20 x 0,4 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,25 €

!Neu im
Sortiment

Augustiner
Hell alkohofrei
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand

-30%

1 l = 1,66 €4.99**
App5.49

Bayreuther Bier
Urstoff, Hell alkholfrei,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,83 €

6.99

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

Förstina Sprudel
Plus Lemon
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

6.99
8.49

top frisch
Apfelsaft
klar, naturtrüb,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

1 l = 2,02 €7.99**
App

ANGEBOT

8.99

Heil
Schorle, Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,27 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 10,28 €.

+ 2
Flaschen
GRATIS!

2+ 2 + 2
!AktionCoca-Cola

Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 1,00 €

ANGEBOT

11.99

!Neu im
Sortiment

3.49
-22%

Bad Brambacher
Garten-Limo
Orange, Zitrone,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,76 €

0.59
ANGEBOT

Durstlöscher
diverse Sorten,
0,5 l -Pack,
1 l = 1,18 €

Beim Kauf
von 22 Dosen
+ 2 Dosen
GRATIS!**

zzgl. 0,50 € Pfand

App

0.99
-29%

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

3.99

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

Rotwild
diverse Sorten, QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Floreale & VibranteSortiment!Neu im

alkoholfrei

7.99
ANGEBOT

Martini
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 10,65 €

19.99

1 l = 19,99 €14.99**
App16.99

Chandon
Garden Spritz
0,75 l -Flasche,
1 l = 22,65 €

Botucal Reserva
Exclusiva
Rum,
0,7 l -Flasche,
1 l = 39,99 €

-28%

1 l = 37,13 €25.99**
App27.99

Mionetto
Prosecco

Original,
0,0% alkoholfrei,
0,75 l -Flasche,

1 l = 8,65 €

1 l = 7,99 €5.99**
App

ANGEBOT

6.49
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Die Stadt habe dieHochwasser-
gefahr inWaßmuthshausen im
Blick, sagt Bürgermeister Nico
Ritz.ErbewertedieLage jedoch
anders:Weder das bewachsene
Bachbett noch die maroden
Mauern seien für schnell stei-
gende Pegel verantwortlich,
sondern: „In Waßmuthshau-
sen kommt bei Starkregen bin-
nen zu kurzer Zeit zu viel Was-
ser an“, benennt Ritz das aus
seiner Sicht wesentlich kom-
plexereProblem.
Die Stadt sei aktuell dabei,

Vorflutflächen bei Rodemann
zu ertüchtigen. Sie sollen bei
Starkregen erste Massen auf-
nehmen und die Fließge-
schwindigkeiten des Wassers
drosseln. Das wiederum trage
dazubei, dass die Pegel der Rin-
ne deutlich langsamer steigen
unddieBrückeimOrtnichtlän-
ger ein Nadelöhr und eine Eng-
stelle darstellt, an dem sich
Wasser staut. Es geht darum,
Naturschutzflächen zu schaf-
fen, die es bereits früher gab,
bevor Bäche und Flüsse in klei-
ne Betten eingepfercht wur-
den – „das hat den natürlichen

Hochwasserschutz zerstört.“
Nun gelte es, künstlich wieder
jene Flächen herzustellen, auf
denenWasser Platz hat und da-
mit die Fließgeschwindigkeit
verringert. Bei Caßdorf und
Mühlhausen ist das bereits mit
einem großen Renaturierungs-
projektgeschehen.
Das zugewachsene Bachbett

und der schlechte Zustand der
Mauer fielenzwar insAuge.Mit
dem eigentlichen Problem – zu
viel Wasser komme in zu kurz-
er Zeit in der Rinne an – habe
dasjedochnichtszutun.Zielsei
es, den Wasserabfluss bereits
vor der Ortslage zu verlangsa-
men. „Das ist der effektivste
Schutz vor Hochwasser.“ Nun
soll die Ufermauer geprüft und
aufgeweitet werden, um die
Hochwassergefahrzusenken.
Auf Anfrage teilt der

Schwalm-Eder-Kreis mit, dass
er eine Förderung des Landes
Hessen für die Einrichtung ei-
nes Starkregenfrühalarmsys-
tems für Waßmuthshausen er-
warte. Weitere Einzelheiten
sollen in Kürze bekannt gege-
benwerden. red

Stadt sieht komplexeres
Problem

Schwalm-Eder / Körle – Uwe
Dörrbecker aus Gudensberg ist
mit demEhrenbrief des Landes
Hessen ausgezeichnet worden.
Die Verleihung fand am 18. Juli
im Rahmen des Sommerfestes
desDRK-OrtsvereinsKörle-Gux-
hagen statt, wie aus einer Mit-
teilunghervorgeht.
LandratWinfriedBeckerwür-

digte Dörrbecker als Beispiel
für die vielen Ehrenamtlichen,
die die Gesellschaft tragen.
„Ohne Menschen wie ihn wäre
vieles, was wir heute als selbst-
verständlich ansehen, nicht
möglich“, sagte Becker bei der
feierlichenVerleihung.
Mit dem Ehrenbrief des Lan-

des Hessen werden Persönlich-
keiten ausgezeichnet, die sich
über viele Jahre hinweg in be-
sonderer Weise um das Ge-
meinwohl verdient gemacht
haben. Die Auszeichnung zählt
zu den höchsten Anerkennun-
gen für ehrenamtliches Enga-
gement inHessen.
Becker betonte, dass gerade

im Deutschen Roten Kreuz der
unverzichtbare Beitrag von Eh-
renamtlichen für die Gesell-
schaftdeutlichwerde.Obinder
sanitätsdienstlichen Absiche-
rung von Veranstaltungen, in
der sozialen Arbeit oder im Ka-
tastrophenschutz –dasEngage-
ment stärke den Zusammen-
halt und trage dazu bei, dass
Hilfe schnell und zuverlässig
geleistetwerdenkönne.
Insbesondere angesichts zu-

nehmender Herausforderun-
gen durch Großschadenslagen
undNaturereignisseseiein leis-
tungsfähiger Katastrophen-
schutz ohne das Engagement
freiwilliger Helfer nicht denk-
bar, erklärtederLandrat.
Dörrbecker ist seit über 40

Jahren im Katastrophenschutz
tätig, unter anderem als Mit-
glied beim 1. Betreuungszug
Schwalm-Eder, zeitweise als
Zugführer. Neben dem Betreu-
ungs- und Sanitätsdienst hat er
sichdemAufbauder sogenann-
ten Freiwilligenkoordination
gewidmet, also der Einbezie-
hung nichtorganisationsange-
höriger Freiwilliger bei Einsatz-
szenarien. Sein Engagement ist
bereits mit der Verdienstme-
daille des DRK-Landesverban-
des Hessen und der Verdienst-
medaille des DRK-Kreisverban-
des Schwalm-Eder gewürdigt
worden. Becker hob hervor,
Dörrbecker habe über Jahr-
zehnte Verantwortung über-
nommenundsichmitaußerge-
wöhnlicher Selbstverständlich-
keit für andere Menschen ein-
gesetzt. „Der Ehrenbrief ist
Ausdruck unseres Dankes und
unsererWertschätzungundzu-
gleich ein Zeichen dafür, wie
wichtig ehrenamtliches Enga-
gement für unsere Demokratie
und unser gesellschaftliches
Miteinander ist“, sagte Becker.
Dörrbecker gebührten Re-
spekt, aufrichtige Anerken-
nungundDank. bkz

Anerkennung für das
Ehrenamt

Uwe Dörrbecker wird für langjähriges
Engagement beim DRK geehrt

Bei der Übergabe des Ehrenbriefs: (von links) Micheal Oetzel
(Vorsitzender DRK-Ortsverein), Manfred Lau (Geschäftsfüh-
rer DRK-Kreisverband), Landrat Winfried Becker, Romanus
Baldermann (Erster Stadtrat Gudensberg) und Uwe Dörrbe-
cker. FOTO: SCHWALM-EDER-KREIS



informiert

Neue Kinderärztin verstärkt das
Asklepios MVZ in Schwalmstadt

Hanna Budesheim erweitert das Team der Praxis für Kinder- und Jugendmedizin

Das Medizinische Versor-
gungszentrum (MVZ) von
Asklepios in Schwalmstadt
hat Verstärkung erhalten:
Die Kinder- und Jugendärz-
tin Hanna Budesheim erwei-
tert das Team der Praxis für
Kinder- und Jugendmedizin
und bringt umfassende Er-
fahrung aus der stationären
und spezialisierten pädiatri-
schen Versorgung mit. Ge-
meinsam mit Dr. Nikola Jeck,
der weiterhin in der Praxis
tätig ist, wird sie die kinder-
und jugendärztliche Versor-
gung in Schwalmstadt ge-
stalten.

Für die gebürtige Nordhes-
sin ist die Tätigkeit im Ask-
lepios MVZ auch eine Rück-
kehr in die Heimat. Sie ist in
Frielendorf aufgewachsen
und mit der Region eng ver-
wurzelt. Ihr Medizinstudium
absolvierte sie in Marburg,
die fachärztliche Ausbildung
zunächst an der Kinderklinik
Siegen und anschließend an
der Universitätsklinik Bonn,
wo sie von 2019 bis 2025 tä-
tig war. Während dieser Zeit
sammelte sie unter anderem
Erfahrungen in der Neo-
natologie und der pädiatri-
schen Intensivmedizin. Seit
März absolviert die Kinder-
ärztin zudem eine Zusatz-
weiterbildung am Klinikum
Kassel mit dem Schwerpunkt
Kindergastroenterologie.
„Es ist etwas Besonderes,

dorthin zurückzukehren, wo
man selbst aufgewachsen
ist“, sagt Hanna Budesheim.
„Ich freue mich, nun an dem
Ort tätig zu sein, der mich
geprägt hat und darauf vie-
le Familien hier langfristig
begleiten zu können.“ Auch
aus Sicht von Christoph
Lang, kaufmännischer Leiter
für die Asklepios MVZ-Regi-
on Nordhessen, ist die per-
sonelle Verstärkung ein Ge-
winn für die Region: „Dass
wir mit Frau Budesheim eine
engagierte und hervorra-
gend qualifizierte Kinder-
ärztin für unser MVZ gewin-
nen konnten, freut uns sehr.

Sie verbindet hohe fachliche
Kompetenz mit einer gro-
ßen Nähe zur Region und zu
den Menschen. Gemeinsam
mit Dr. Jeck wird sie unser
kinderärztliches Angebot
weiter stärken. Gerade im
ländlichen Raum ist eine ver-
lässliche fachärztliche Ver-
sorgung ein entscheidender
Faktor für Familien.“
Hanna Budesheim hat sich
bereits gut in den Praxisall-
tag eingelebt. Besonders
wichtig ist der 34-Jährigen
ein vertrauensvoller Kon-
takt zu den Kindern und
Eltern. „Kinder sind ehrlich,
neugierig und unglaublich
individuell. Für mich ist es

schön, sie über viele Jahre
zu begleiten und gemein-
sam mit den Familien die
bestmögliche medizinische
Versorgung zu gestalten“,
betont sie. Der Wunsch, Kin-
derärztin zu werden, ent-
stand bei Hanna Budesheim
schon früh. „Ich konnte im-
mer gut mit Kindern umge-
hen und finde es spannend,
die vielen unterschiedlichen
Entwicklungsschritte mit-
zuerleben.“ Geprägt habe
sie auch ihr privates Um-
feld, wie beispielsweise ihre
jüngeren Brüder oder ihre
Patenkinder. Heute ist sie
selbst Mutter eines dreijäh-
rigen Sohnes.

Für das MVZ ist die perso-
nelle Verstärkung zugleich
ein wichtiges Signal für die
Region.
„Der Fachärztemangel stellt
insbesondere ländliche Re-
gionen vor große Heraus-
forderungen“, betont Lang.
„Umso wichtiger ist es, dass
wir qualifizierte Ärztinnen
und Ärzte für die Schwalm
gewinnen und ihnen hier
attraktive berufliche Pers-
pektiven bieten. Mit Frau
Budesheim investieren wir
bewusst in die medizinische
Versorgung der Region und
in die Zukunft der Kinder-
und Jugendmedizin vor
Ort.“

Gemeinsam für eine bestmögliche kinder- und jugendärztliche Versorgung: (v. l.) Kranken-
schwester Tatjana Bätz, Kinderärztin Hanna Budesheim, die Medizinische Fachangestellte Tan-
ja Bernhardt und die Auszubildende Mariella Schaub. Foto: Asklepios
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Fritzlar –AnderFachschule für
Agrarwirtschaft Fritzlar des
Landesbetriebs Landwirtschaft
Hessen (LLH) haben 15 Absol-
ventinnen und Absolventen er-
folgreich ihre Weiterbildung
zur „Staatlich geprüften Be-
triebswirtin beziehungsweise
zum Staatlich geprüften Be-
triebswirt der Fachrichtung
Agrarwirtschaft“ abgeschlos-
sen. Bei einer Feierstunde auf
Gut Laar in Zierenberg erhiel-
ten sie ihre Abschlusszeugnis-
se.
Die kommissarische LLH-Di-

rektorinKatrinWalmannswür-
digte die Leistungen der Absol-
venten und betonte die Bedeu-
tung gut ausgebildeter Fach-

kräfte für die Landwirtschaft.
Digitalisierung, Nachhaltig-
keit, Tierwohl und Ressourcen-
schutz prägten die Branche zu-
nehmend. Gleichzeitig bleibe
die Verantwortung für Boden,
Pflanzen, Tiere und Menschen
das Fundament landwirtschaft-
licher Arbeit. Schulleiter Dr.
Jörg Bauer hob in seiner Rede
den besonderen Zusammen-
halt und die Diskussionsfreude
des Jahrgangs hervor. Die Stu-
dierenden hätten mit unter-
schiedlichen Erfahrungen und
Perspektiven voneinander pro-
fitiert. Ein wichtiger Schwer-
punkt der vergangenen zwei
Jahre sei zudem der Umgang
mit Arbeitsbelastung und Zeit-

management gewesen. „Erfolg
entsteht nicht allein durch Ein-
satz,sondernauchdurchdieFä-
higkeit, Prioritäten zu erken-
nen,Grenzenzusetzenundauf
die eigene Gesundheit zu ach-
ten“, sagteBauer.
Im Rahmen der Abschlussfei-

er stellten die Absolventen
auch Projekte aus ihrer Ausbil-
dungszeit vor. Michel Herbst
präsentierte seine Arbeit zur
„Ertragssteigerung im Kartof-
felanbau“ mit dem Schwer-
punkt Ökolandbau. Sara Ohl-
wein stellte ihrGründungskon-
zept „Marienkäfervermehrung
im Schweinestall“ vor, das na-
türliche Schädlingsbekämp-

fung mit der Nutzung leerste-
hender Stallbereiche verbin-
det.
Auch Klassensprecherin Jana

Wiedelbach blickte auf die
zweijährige Schulzeit zurück
und betonte neben dem erwor-
benen Fachwissen vor allem
denWertderGemeinschaft.Als
Jahrgangsbeste wurden Tina
Humburg (Note 1,2) und Ferdi-
nand Mönnekes (1,3) geehrt.
Den dritten Platz belegte Mi-
chel Herbst mit einem Noten-
durchschnittvon2,1.
Mit ihremAbschluss sind die15
Fachkräfte nun für verantwor-
tungsvolle Aufgaben in der
Agrarwirtschaftvorbereitet.may

Abschluss mit Perspektive
Neue Agrar-Betriebswirte aus Fritzlar

DieAbsolventen
AaronBitter (Bottendorf),AndreasDersch (Dörnholzhausen),
VeronicaGeene(Steinheuterode),MichelHerbst (Oberasphe),
DennisHofmann(Wetter),TinaHumburg(Wormeln),Paul
Morell (Hofgeismar), FerdinandMönnekes (Beverungen), Julian
Münch(Haddamar), SaraOhlwein (Dorla),MathisSchumacher
(Michelbach),AntoniusSchwiddessen(Bonenburg), Stefanie
Sprenger (Hofgeismar),PhilippvonStarck (Laar)undJanaWie-
delbach(Michelsrombach).MitdemAbschluss sinddie15 jun-
genFachkräftenunbestens füranspruchsvolleAufgabeninder
Agrarwirtschaftqualifiziertundstarten indasBerufsleben. may

Absolventinnen und Absolventen der Landwirtschaftlichen
Fachschule Fritzlar des Jahrgangs 2024 – 2026 mit Lehrerkol-
legium und Ehrengästen

FOTO: LANDESBETRIEB LANDWIRTSCHAFT HESSEN

Melsungen – Die MT-Rad-
sportabteilung der MT Melsun-
genlädt fürSonntag,16.August,
zur zweiten Bartenwetzer-Rad-
tourenfahrtein,diesichanFrei-
zeitradler aller Leistungsstufen
richtet. Gestartet wird laut Mit-
teilung zwischen 8 und 10 Uhr
auf der Freundschaftsinsel in
Melsungen, für die Familien-
tour ist einStart bis12Uhrmög-
lich,Zielschluss istum17Uhr.
Die Radtourenfahrt gehört

zum offiziellen Breitensport-
programm des Radsportver-
bandes German Cycling. Nach
der Premiere mit mehr als 160
Teilnehmern aus Nordhessen
und weiteren Regionen
Deutschlands im vergangenen
Jahr habe sich die Veranstal-
tung nach Angaben der MT-
Radsportabteilung als neuer
Höhepunkt imnordhessischen
Breitensport etabliert. Neu ist
in diesem Jahr eine bewusst fla-
cher gehaltene 45-Kilometer-
Rundemit rund 290Höhenme-
terndurchdasFuldatal,diesich
besonders für Einsteiger, Frei-
zeitradler und Familien eignet.
Daneben stehen erneut zwei
anspruchsvollere Touren über
90 Kilometer mit etwa 1100 Hö-
henmetern sowie 150 Kilome-
termitrund1750Höhenmetern
zurAuswahl.
„DieResonanz auf unsere ers-

te RTF hat unsere Erwartungen
deutlich übertroffen“, sagt Or-
ganisator Christian Braun. Vie-
le Teilnehmer hätten bestätigt,
dass ihnen die Mischung aus
sportlicher Herausforderung,
landschaftlicher Schönheit
und entspannter Atmosphäre
besonders gefallen habe. „Dar-
anmöchten wir in diesem Jahr
anknüpfen.“Der sportliche Lei-
ter der MT-Radsportabteilung,
Dieter Vaupel, betont: „Uns
geht es nicht um Zeiten oder
Platzierungen. Eine Radtouren-

fahrt istBreitensport. ImMittel-
punkt stehen das gemeinsame
Radfahren, das Naturerlebnis
unddieFreudeamSport.“
Wie die MT Melsungen mit-

teilt, sorgen erneut kostenlose
Verpflegungsstationen entlang
der Strecken für die notwendi-
ge Stärkung. Zudem ist im
Start- und Zielbereich auf der
Freundschaftsinsel für Essen
und Trinken gesorgt. Die Orga-
nisatorenhoffenaufzahlreiche
Teilnehmer aus Nordhessen
unddarüberhinaus.
Weitere Informationen, die

Online-Anmeldung sowie die
GPS-Daten aller drei Strecken
stehen auf der Homepage der
MT-Radsportabteilung unter
mt-melsungen-radsport.de
bereit. dho/kes

Bartenwetzer-Fahrt geht
in die nächste Runde

MTMelsungen lädt für Sonntag, 16. August,
ein

Die Bartenwetzer-Radtouren-
fahrt war bereits im vergan-
genen Jahr ein voller Erfolg.

ARCHIVFOTO: MT-RADSPORT
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Altmorschen – „Bildung ist für
alle da“, begrüßte Jutta Beneke,
stellvertretende Vorsitzende
des Mörscher Kirchenvorstan-
des, rund 200 Besucher, die am
Sonntag in der Kirche des Klos-
ters Haydau 500 Jahre Homber-
ger Synode feiern wollten. Da
war sie sich mit Martin Luther
einig, der bei diesem Gottes-
dienst von Bernd Stocklasa ver-
körpertwurdeund sichmitDe-
kan a.D. Rudolf Schulze ein
wohlwollendes Streitgespräch
zu diesem bis heute aktuellen
Themalieferte.
„Was heißt hier neue Lehre?

Ich habe nichts Neues erfun-
den, ich habe das Evangelium
von der falschen Übermalung
des Papstes befreit“, so schrieb
Luther.
„Siehabenesgutgemeintmit

der Reformierung der Kirche,
aber sie wollten alles auf ein-
mal. Eine großeMengeGesetze
mit gewaltigen Worten haben
sie beschlossen, mir ist ganz
schwindlig geworden“, sagte
Stocklasa als Luther zur Hom-
bergerSynodevor500 Jahren.
Schulze verwies in seiner Pre-

digt nicht nur auf die Geburts-
stunde der Reformation inHes-
sen 1526, er betonte auch, dass
von da an die Bevölkerung
evangelisch wurde. Gottes-
dienste wurden fortan auf
Deutsch statt auf Latein gehal-
ten, Schulen wurden eröffnet
undKlöstergeschlossen.
Der ehemalige Dekan Schul-

ze schlugdenBogenzur aktuel-
len politischen Situation und
warnte davor, dass die AfD im
Falle eines Wahlsieges die
Schulpflicht abschaffen wolle.
Der Gospel- und Kirchenchor
unter der Leitung von Christ-
hild Dietz-Zierenberg begleite-
te musikalisch den Gottes-
dienst. Ein Zusammenschluss

der Posaunenchöre Binsförth/
Heina/Konnefeld/Heinebach
spielte Luthers „Ein feste Burg
ist unserGott“ undweitereMu-
sikstücke vor den Mauern der
Kirche. Anschließend konnten
rund 150 angemeldete Teilneh-
mer im Laubengang des Parks
andersogenanntenLuthertafel
speisen.
An Tischen, mit historischen

Hanf- und Leinentüchern ge-
deckt und zeitentsprechender

Deko, ließen sich die Gäste his-
torische Speisen wie Spießbra-
ten mit Krautsalat, Kartoffelsa-
lat (damalswahrscheinlichHir-
se) und Brotmunden, ehe es zu
Kaffee und Kuchen überging.
Diese wurden von der Mör-
scherBevölkerunggespendet.
Dannstellten sichhistorische

Persönlichkeiten im Lauben-
gang des Klosters vor. Tanja
Portz als Lehrerin der Neuzeit
und Benjamin Dicker im histo-

rischen Kostüm als Lehrer von
damals. „Wer nicht lesen kann,
versteht auch nicht das Wort
des Herren“, so die damalige
Sicht.Eswurdenausschließlich
junge Knaben gelehrt. Als Leh-
rerin der Neuzeit erklärte
Portz: „JedesKindhatdasRecht
auf Bildung, statt Schreibtafeln
gibt es Hefte und Tablets.“ „Die
Aufmerksamkeit leidetmanch-
mal, früher kam die Rute zum
Einsatz“, soderLehrerum1526.

DiePfarrerinderNeuzeitwur-
de von der Altmörscher Pfarre-
rin Teresa Bickert gespielt, und
Bernd Knobel (Pfarrer i.R.) ver-
körperte die Vergangenheit.
„Luther wurde erst Pfarrer und
ging dann zur Uni, er war der
erste Pfarrer, der heiraten durf-
te, bis dahin war es unmög-
lich“,sagteKnobel.„Heutewird
erst gelernt und dann gelehrt,
und ich bin die erste Pfarrerin
imPfarrhaus“, erzähltBickert.

Schüler und Schülerinnen
der Schultanzgruppe in histori-
schen Kostümen führten mit-
telalterliche Tänze mit Beteili-
gung der Zuschauer vor, einge-
übt von Miriam Lohr. „Wir ha-
ben vor den Ferien angefangen
und in den Ferien geübt“, er-
zähltLohr.
Der Tanz war vor 500 Jahren

nur ein Teil der Maßnahmen,
die mit der Reformation einge-
leitet wurden. Die leer stehen-
den Gebäude wurden zu Kran-
kenhäusern, Pflegeeinrichtun-
gen und Armenküchen umge-
widmet. Erstmals hatten bei
der Synode nicht nur Kirchen-
fürsten, sondern auch weltli-
cheStändemitzubestimmen.
„Bildung für alle“ lautete das

Motto, später kam die Schul-
pflichthinzu.SowurdeimKlos-
ter Haydau eine der ältesten
von sieben Schulen der damali-
gen Zeit eingerichtet. Jungen
und Mädchen wurden bis zum
14. Lebensjahr beschult. Vom
Schulalltag der heutigen Mör-
scher Schule berichtete Schul-
leiterinKirsten Jähnert.
Organisiert wurde der Nach-

mittag im Kloster von den bei-
den Mörscher Kirchengemein-
den, der Gemeinde Morschen,
dem Kulturring Morschen un-
ter der Leitung von Andreas
Gründel und den Mörscher En-
gelnunterderLeitungvonSabi-
neKnobel.
Roland Zobel trat im histori-

schen Kostüm auf: „Ich spiele
einen armen Bauern, passend
fürdenBürgermeistervonMor-
schen“, sagte der gut gelaunte
Bürgermeister.
Anneliese Kerst aus Neumor-

schenbrachteesaufdenPunkt:
„Es war große Klasse, beson-
dersdieVorführungderKinder,
sie haben sich alle viel Mühe
gegeben.“ HANNE BRAUN

Kloster Haydau wird Lernort für Reformation
Zwischen Luther und Tablets: 500 Jahre Homberger Synode wurden in Altmorschen gefeiert

In Szene gesetzt: ImBild von links Tanja Portz, BenjaminDicker, AndreasGründel, Ulrike Larenz-Gründel undChristinaGroh-
Hirschle im Laubengang. FOTOS: HANNE BRAUN

Melsungen / Kassel – Mit ei-
ner Spende in Höhe von 6.000
EurounterstütztderLions-Club
MelsungendieArbeitdesKasse-
ler Vereins Careleaver. Mit der
Unterstützung möchte der
Club die wichtige Arbeit des
Vereinsfördern,der jungeMen-
schen begleitet, die aus der sta-
tionären Kinder- und Jugend-
hilfe in ein eigenständiges Le-
benwechseln, heißt es in einer
MitteilungderLions.
Gerade in dieser Übergangs-

phase stünden viele Careleaver

vor besonderen Herausforde-
rungen, da familiäre Unterstüt-
zung häufig fehle. Die Spen-
denübergabe fand in den Räu-
men der Kasseler Gruppe des
Vereins in Kassel statt. Der
scheidendePräsidentdesLions-
Clubs Melsungen, Dr. Karsten
Heyner,überreichtedieSpende
im Beisein zahlreicher Club-
mitglieder an Corinna Schwie-
ger von der Kasseler Regional-
gruppedesVereinsCareleaver.
Die Summe, die nun über-

reichtwerdenkonnte, kamaus
zahlreichen Spenden der be-
freundeten Lions-Clubs und
dem LC Melsungen anlässlich
des 60-jährigen Bestehens des
Lions-Clubs Melsungen zusam-
men,heißtesweiter.
„Mit unserer Jubiläumsspen-

de möchten wir jungen Men-
schen eine Perspektive geben
und die wertvolle Arbeit von
Careleaverunterstützen“, sagte
Karsten Heyner bei der Spen-
denübergabe. „Es ist beeindru-
ckend zu sehen, mit welchem
Engagement der Verein junge
Erwachsene auf ihrem Weg in
die Selbstständigkeit beglei-
tet.“
Corinna Schwieger bedankte

sich für die großzügige Unter-
stützung.DieSpendewerdeun-
mittelbar der Arbeit der Kasse-
ler Gruppe zugutekommen
und dazu beitragen, Beratungs-
und Unterstützungsangebote

für Careleaver weiter auszu-
bauen.Mit der Spendenüberga-
be setze der Lions-ClubMelsun-
geneinweiteresZeichenseines
langjährigen gesellschaftli-
chen Engagements in der Regi-
on. Die Erlöse aus den Veran-
staltungen zum 60-jährigen
Clubgeburtstag kämen damit
einem Projekt zugute, das jun-
gen Menschen in einer ent-
scheidendenLebensphaseHilfe
undneuePerspektivenbiete.

Das nächste Projekt des Lions
Clubs steht bereits in den Start-
löchern:DerClublädtzueinem
Benefizkonzert mit dem Sym-
phonie-Orchester Deutscher Li-
ons für Samstag, 5. September,
18 Uhr in die Stadtkirche Mel-
sungen ein. Der Reinerlös des
Konzerts kommt der musikali-
schen Förderung von Kindern
und Jugendlichen in Melsun-
genundder Region zugute.Mit
denEinnahmensollenProjekte

unterstütztwerden, die jungen
Menschen den Zugang zur Mu-
sik erleichtern und ihre musi-
kalische Entwicklung fördern.
Der Kartenvorverkauf in der
Rosen-ApothekeundderAescu-
lap-Apotheke inMelsungenhat
bereitsbegonnen.
Der Verein Careleaver ist die

größte bundesweite Selbstver-
tretung von jungen Menschen,
die in einer Einrichtung oder
Pflegefamilie aufgewachsen

sind. Im Mittelpunkt steht da-
bei die Vernetzung, um Raum
und Gemeinschaft für den
Übergang aus der Jugendhilfe
indie Selbständigkeit zubieten
undumsodie Jugendhilfeaktiv
weiterzuentwickeln. Carelea-
ver legt dabei viel Wert auf die
Vernetzung mit dem Landes-
heimrat und der Ombudsstelle
und bietet jungen Careleavern
Unterstützung in allen Lebens-
lagen. ddd

Hilfe für Weg in Selbstständigkeit
Lions Melsungen spenden 6000 Euro an Verein Careleaver, der junge Menschen unterstützt

Unterstützung:Die Übergabe der Spende fand in der Kasseler Anlaufstelle des Vereins Careleaver statt. Im Bild gibt Karsten
Heyner die Spende an Corinna Schwieger von der Kasseler Regionalgruppe des Vereins. FOTO: CARELEAVER
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Die Amerikaner machen es vor:
Der Magnesium-Trend ist in
aller Munde. Was viele hierzu-
lande nicht wissen: Probleme
im Schlaf können mit Magne-
siummangel in Verbindung ste-
hen. Logisch, dass auch zahllose
Präparate den deutschenMarkt
schwemmen.AberVorsicht:Der
Teufel steckt imDetail.Welches
Präparat mit Magnesium dank
einer speziellen Formel beim
Einschlafen unterstützen kann,
erfahren Sie hier.

Ob stressiger Alltag, Sorgen,
schwierige Entscheidungen oder
die Beziehung – welche Gründe
Betroffene auch wachhalten, alle
wünschen sich eine möglichst
sanfte und zuverlässige Unter-
stützung. Der Schlaftrend aus
den USA ist daher erstmal nicht
verwunderlich. Statt auf Schlaf-
tabletten setzen dort viele auf
das Mineral Magnesium. Aber
lässt sich auch wissenschaft-
lich ein Zusammenhang zwi-
schen Schlaf und Magnesium-
Versorgung herstellen?

Welche Rolle spielt
Magnesium?
Vielen ist bekannt, dass Ma-

gnesium eine normale Muskel-
funktion imKörper unterstützt.¹
Gerade Menschen, die im Schlaf
durch Muskelkrämpfe gestört

werden, sind auf eine ausrei-
chende Magnesiumzufuhr an-
gewiesen. Magnesium trägt auch
zu einer normalen Funktion des
Nervensystems bei¹, indem es
die Reizweiterleitung zwischen
Nervenzellen fördert und an der
Bildung von Neurotransmittern
wie Serotonin und Melatonin
beteiligt ist. Außerdem för-
dert Magnesium eine normale
psychische Funktion.¹ Wenn
der Körper unter Stress viele

Stresshormone wie Cortisol aus-
schüttet, führt dies zu schlechte-
rem Schlaf. Wer regelmäßig un-

ter Schlafproblemen leidet, sollte
also seinen Magnesiumspiegel
im Blick behalten.

Magnesium ist nicht gleich
Magnesium
Wer glaubt, ein einfaches Prä-

parat aus dem Supermarkt könne
die nächtliche Erholung nachhal-
tig fördern, greift meist zur fal-
schen Formel. Denn der Körper
kann nicht jede Magnesiumver-
bindung gleich gut verwerten.
Deshalb empfehlen Experten
Magnesium-Komplexe –mehrere
Magnesiumverbindungen, idea-
lerweise ergänzt um Melatonin.
Ein besonders wertvoller Bau-
stein für den Abend ist z.B. Ma-
gnesiumbisglycinat. Es enthält
die Aminosäure Glycin, die als
„beruhigende Aminosäure“ gilt.
Zudem ist diese Verbindung be-
sonders hochwertig und besticht
mit einer hohenBioverfügbarkeit.

Die Formel macht
den Unterschied
Ein optimal abgestimm-

ter Komplex aus ausgewähl-
ten Magnesiumformen ist eine
wichtige Grundlage. Aber das

„Schlafwunder“ Magnesium?
Experten klären auf, was dahintersteckt und warum ein spezieller Magnesium-Komplex in Deutschland für Aufsehen sorgt!

reicht nicht aus! Daher gibt es
auf dem deutschen Markt ein
spezielles Power-Präparat – ent-
wickelt von Baldriparan, dem
Nr. 1* Schlafexperten in deut-
schen Apotheken. Baldriparan
Magnesium PLUS kombiniert
die hochwertigen Magnesium-
formen Magnesiumbisglycinat,
Trimagnesiumdicitrat und Ma-
gnesiumoxid.DerClou:Das Plus
anMelatonin trägt nachweislich
zur Verkürzung der Einschlaf-
zeit bei.2 So wird das Power-
Magnesium zum alltagstaug-
lichen und wissenschaftlich
fundierten Einschlafbeschleuni-
ger, der unterstützt, ohne abhän-
gig zu machen.

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927395)

www.baldriparan.de
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Guxhagen – Eine Autorenle-
sung der etwas anderen Art
konnten Literaturfreunde
kürzlich in Guxhagen erleben.
Andreas Karl Köthe, Autor, Mu-
siker und Journalist aus Wa-
bern, machte mit seiner „Cam-
per Reading Tour“ Station auf
dem Lilly-Jahn-Platz vor der
ehemaligen Synagoge, um sein
neuesBuchvorzustellen.
Organisiert hatte die Veran-

staltung der Kulturverein Gux-
hagen und gut zwanzig Gäste
waren der Einladung gefolgt.
Nach einer kurzen Begrüßung
durch die Vorsitzende des Kul-
turvereins, Karin Wienecke,
gab es erst mal keinen Text aus
dem Roman, sondern die Ein-
spielungeinesPoptitelsausden
Neunzigern. Im Song, von Kö-
the selbst komponiert und ge-
textet, ging es um „maximale
Party“. Das Stück spiegle sein
damaliges unbeschwertes Le-
bensgefühl wider, erklärte er,
umgleichdaraufmiteinemGe-
dicht, ebenfalls selbstverfasst
und im Rapstil vorgetragen,
Einblick in seine heutige, viel
ernstere Gedankenwelt zu ge-
ben.

Inhaltblieb
nochgeheim

Anschließendgingesumsein
neues Buch „Kopfguerilla“, das
nicht nur Kriminalroman sein
will, sondern auch Gesell-
schaftssatire und Psycho-

gramm. In der Rahmenhand-
lung versucht Lukas „Lucky“
Konradi, denominösenTod sei-
nes besten Freundes aufzuklä-
ren. Unterstützt wird er dabei
von dessen Tochter und einem
Freund.DochKonradi leidetzu-
nehmend an Wahrnehmungs-
störungen und auch sein Alko-
hol- und Drogenkonsum ist bei
den Recherchen nicht hilf-

reich.
Zuviel vom Inhalt des Buches

wollte Autor Köthe dem Publi-
kum nicht verraten, aber beim
Vorlesen einiger Passagen wur-
de schnell klar, dass „Kopfgue-
rilla“ diverse aktuelle Themen
aufgreift und in skurrile, witzi-
ge, aber auch dramatische Sze-
nenumsetzt.
Unter anderem geht es um

ein aus dem Ruder laufendes
Treffen zweier Staatspräsiden-
tenundeinenvergnügten,bun-
tenAbend, der in einemAmok-
laufendet.
Die Textemuten dabei an, als

seien sie direkt aus dem Kopf
der Protagonisten auf die Sei-
tendesRomansgewandert.
Dem Publikum gefielen die

Leseproben, es wurde gelacht

und viel applaudiert. Auch die
musikalischen Elemente der
Veranstaltungkamenan.
Am E-Piano spielte Köthe un-

ter anderem Musik von Stevie
Wonder und eigene Kompositi-
onen. Nach gut zwei Stunden
endete die „Camper Reading
Tour“ mit der Gelegenheit, das
neueBuchdesAutors zu erwer-
benundsignierenzu lassen.

Der Kulturverein veranstaltet
in diesem Jahr nochweitere Le-
sungen.
Am 20. September werden

verschiedene nordhessische
Autoren in Guxhagen zu Gast
sein und am 24. Oktober liest
RebekkaEder inderGemeinde-
bücherei Ellenberg aus ihrem
Buch „Der geheime Apfelgar-
ten“. ROLF FÄRBER

Eine etwas andere Autorenlesung
Andreas Karl Köthe war mit der Camper-Reading-Tour zu Gast in Guxhagen

Begeisterte sein Publikum: Autor Andreas Karl Köthe las aus seinem neuen Roman „Kopfguerilla“. FOTOS: ROLF FÄRBER
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Melsungen – Für die noch ver-
bliebenenAktiven ist es ein Ab-
schied mit besonders großer
Wehmut.Dieweit überdenAlt-
kreis Melsungen hinaus be-
kannten Egerländer Musikan-
ten Melsungen „verabschieden
sich von der großen Bühne“,
wie sie es selbst formulieren.
„Nach 45 erfolgreichen Jahren
müssen wir unsere Öffentlich-
keitsarbeit beenden“, sagten
im HNA-Gespräch Albert Reis
(86), Georg Steinbach(86), Nor-
bert Bodenbender (85) und Rü-
digerKiel (78). „Wir sindüberal-
tert, undderNachwuchs fehlt“,
erklären sie übereinstimmend.
In den besten Zeiten gab es
rund 30 öffentliche Auftritte
pro Jahr in der Region. „Schwe-
ren Herzens“ nehme man aus
Alters- und Gesundheitsgrün-
denAbschied,heißtes ineinem
Schreiben an die Stadt Melsun-
gen – verbundenmit viel Dank
fürdieguteZusammenarbeit.
„Albert Reis verkündet das

endgültige Aus des Vereins“,
steht im letzten Protokoll von
Schriftführer Eberhard Gut-
jahr. Und: „Alle Versuche, den
Verein weiter am Leben zu er-
halten,sindgescheitert,esfehlt
einfach am Nachwuchs.“ Alle
elf Anwesenden stimmten für
die Auflösung. „Sehr traurig,
wehmütig“ – so beschrieben
Reis, Steinbach, Bodenbender
und Kiel im HNA-Gespräch die
Stimmung. 2002 war man mit
den Ellenberger Musikanten
zusammengegangen. „Damals
warenwir eine der besten Blas-
kapellen der Region“, sagt Reis,
der Vorsitzende der vergange-
nenvierJahre.
Bei den vielen schönen Kon-

zerten in der Melsunger Stadt-
halle sei man immer wieder
überrascht gewesen, welch ei-
nen Zuspruch die Musik hatte.
Meistensmussten noch zusätz-
lich Sitzgelegenheiten geschaf-
fenwerden. Auftritte auf dem
Marktplatz, im Schlossgarten,
in Senioreneinrichtungen und
beiFestenbleibenunvergessen.
In Thüringen habe man Musi-
ker getroffen, „die nachher in
unserenReihensaßen“.
EinfesterTerminwarstetsder

Kuckucksmarkt in Braach.
Auch in Österreich und der
Schweiz machten die Egerlän-
der die Bartenwetzerstadt be-
kannt. Und: „Mehrere vierwö-
chige Aufenthalte in Kanada
unddenUSAwarenstetseinbe-
sonderes Erlebnis.“ Dort habe
man mit der Egerländer Musik
vieleMenschenerfreut. Indeut-
schen Clubs werde Tradition
noch sehr gepflegt, „und die
Menschen freuen sich, ein biss-
chenalteHeimatüberbrachtzu
bekommen“.
4000 Kilometer Inlandflüge

und nochmal bis zu 5000 Kilo-
metermitdemBusunterwegs–
auch das steht in der Chronik
der Egerländer Musikanten.
Die traten unter anderem bei
der Steuben-Parade in New
York auf, aber auch in Niagara,
Ottawa, Montreal, Toronto,
Boing in Seattle, Vancouver
und Vernon. Insgesamt sechs
USA-Reisen stehen in der Chro-
nik.Und:„IndieserZeitwurden

viele private Freundschaften
geknüpft, die teils heute noch
existieren und gepflegt wer-
den. In Gesprächen erfuhren
wir, dass unsere Zuhörer teils
bis zu 1000 Kilometer gefahren
sind, um uns zu hören.“ Regel-
mäßig spielten die Egerländer
aus demKreisMelsungen beim
Heimatkreistreffen der Vertrie-
benen in Bischofteinitz mit bis
zu 2500 Besuchern, sogar aus
Übersee.
„Herzlichen Dank für ihren

unermüdlichen Einsatz“, sagt
der letzte Vorstand mit Ernst
Thein und Norbert Bodenben-
der. Über 30 Jahre habe Thein
als 1. Vorsitzender und Musi-
kant in vorbildlicherWeisemit
Ruhe und Gelassenheit die
Egerländer Musikanten „ge-
steuert“. 1981 habe er Norbert
Bodenbender „insBootgeholt“.
Der habe als Übungsleiter und
Dirigent die Musikanten „mit
viel Herzblut“ geführt, heißt es
inderChronik.

Besonders hervorgehoben
wird zumAbschieddie gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt
Melsungen. „Für Ihre Großzü-
gigkeit“habensichdieEgerlän-
der beim Bürgermeister sowie
dem Kultur- und Informations-
bürobedankt.
Eingewisser Trost bleibt, sa-

gendievierMusikanten,die für
das Abschiedsfoto noch einmal
die so geliebte Egerländer
Tracht angezogen haben: „Es
wareinesuperschöneZeit,aber
es ging nicht mehr.“ Bis bald,
auf Wiedersehen, jetzt muss
ich von Dir geh’n“ – diese be-
liebte Melodie haben die Eger-
länder bei jedem Auftritt zum
Schluss gespielt. Damit ist es
nun endgültig vorbei. Ein Wie-
dersehen mit Menschen, die
vondieserMusikbegeistertwa-
ren, wird es leider nicht mehr
geben.
„Albert Reis verkündet das

endgültige Aus des Vereins“,
steht im letzten Protokoll von

Schriftführer Eberhard Gut-
jahr. Und: „Alle Versuche, den
Verein weiter am Leben zu er-
halten,sindgescheitert,esfehlt
einfach am Nachwuchs.“ Alle
elf Anwesenden stimmten für
die Auflösung. „Sehr traurig,
wehmütig“ – so beschrieben
Reis, Steinbach, Bodenbender
und Kiel im HNA-Gespräch die
Stimmung. 2002 war man mit
den Ellenberger Musikanten
zusammengegangen. „Damals
warenwir eine der besten Blas-
kapellen der Region“, sagt Reis,
der Vorsitzende der vergange-
nenvier Jahre.
Ein fester Termin war stets

der Kuckucksmarkt in Braach.
Auch in Österreich und der
Schweiz machten die Egerlän-
der die Bartenwetzerstadt be-
kannt. Und: „Mehrere vierwö-
chige Aufenthalte in Kanada
unddenUSAwarenstetseinbe-
sonderes Erlebnis.“ Dort habe
man mit der Egerländer Musik
vieleMenschenerfreut. Indeut-

schen Clubs werde Tradition
noch sehr gepflegt, „und die
Menschen freuen sich, ein biss-
chenalteHeimatüberbrachtzu
bekommen.“
4000 Kilometer Inlandflüge

und nochmal bis zu 5000 Kilo-
metermitdemBusunterwegs–
auch das steht in der Chronik
der Egerländer Musikanten.
Die traten unter anderem bei
der Steuben-Parade in New
York auf, aber auch in Niagara,
Ottawa, Montreal, Toronto,
Boing in Seattle, Vancouver
und Vernon. Insgesamt sechs
USA-Reisen stehen in der Chro-
nik.Und:„IndieserZeitwurden
viele private Freundschaften
geknüpft, die teils heute noch
existieren und gepflegt wer-
den. In Gesprächen erfuhren
wir, dass unsere Zuhörer teils
bis zu 1000 Kilometer gefahren
sind, um uns zu hören.“ Regel-
mäßig spielten die Egerländer
aus demKreisMelsungen beim
Heimatkreistreffen der Vertrie-
benen in Bischofteinitz mit bis
zu 2500 Besuchern, sogar aus
Übersee. „Herzlichen Dank für
ihren unermüdlichen Einsatz“,
sagt der letzte Vorstand mit
Ernst Thein und Norbert Bo-
denbender. Über 30 Jahre
habe Thein als 1. Vorsitzender
und Musikant in vorbildlicher
Weise mit Ruhe und Gelassen-
heitdieEgerländerMusikanten
„gesteuert“. 1981 habe er Nor-
bert Bodenbender „ins Boot ge-
holt“.DerhabealsÜbungsleiter
und Dirigent die Musikanten
„mit viel Herzblut“ geführt,
heißt es in der Chronik. Ein ge-
wisser Trost bleibt, sagen die
vierMusikanten, die fürdasAb-
schiedsfoto noch einmal die so
geliebte Egerländer Tracht an-
gezogenhaben:„Eswareinesu-
perschöne Zeit, aber es ging
nicht mehr. Bis bald, auf Wie-
dersehen, jetzt muss ich von
Dir geh’n“ – diese beliebte Me-
lodie haben die Egerländer bei
jedem Auftritt zum Schluss ge-
spielt. Damit ist es nun endgül-
tigvorbei.EinWiedersehenmit
Menschen, die von dieser Mu-
sikbegeistertwaren,wirdes lei-
dernichtmehrgeben.

MANFRED SCHAAKE

Egerländer nehmen Abschied
Musikanten beschlossen „schweren Herzens“ die Auflösung

Das waren noch schöne Zeiten:Die Egerländer Trachtengruppe vor dem Melsunger Rathaus: Das Foto entstand 2004 vor der Abreise in die USA. FOTO: EGERLÄNDER MUSIKANTEN

Für das Abschiedsfoto noch einmal in der Egerländer Tracht: (von links) Albert Reis, Georg Steinbach, Norbert Bodenbender
und Rüdiger Kiel. Im HNA-Gespräch erinnerte das Team an ungezählte schöne Auftritte und Erlebnisse.

FOTO: MANFRED SCHAAKE



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Felsberg
Gensungen

• Fritzlar
Stadt
Obermöllrich

• Guxhagen
Ellenberg

• Homberg
Allmuthshausen

• Knüllwald
Niederbeisheim

• Melsungen
Stadt

• Morschen
Wichte
Haina

• Spangenberg
Stadt

• Wabern
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Uns ist nichts zu dreckig!
Wir entrümpeln alles!

Containerdienst Tel. 0172 5602097

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Achtung! Suche Herren-, Damen-, Lederbe-
kleidung u. Handtaschen☎ 06623 915 7280

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Zeitung lesen – und mitreden können!

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

Autoanzeigen

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Knüllwald-Ellingshausen
(Mindestalter 18 Jahre)

Facharztpraxis in unmittelbarer Bahnhofsnähe in Treysa sucht

3 medizinische Fachangestellte (m/w/d)
in anspruchsvoller Voll- und Teilzeit

Es erwartet Sie eine attraktive, vielseitige Tätigkeit in einem angenehmen Team
und gute Bezahlung nach Tarif. Gute Deutschkenntnisse sind erforderlich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail oder Post.

Dr. med. Bernd Gömpel
Facharzt für Arbeitsmedizin, Allgemeinmedizin und Flugmedizin
Bahnhofstr. 17 b, 34613 Schwalmstadt
Mail: deabw@t-online.de
Tel. 0171 2357469 • www.drgoempel.de

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf der Straße enden!

Informationen unter www.strassenkinder.deFo
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Melsungen – Welche Ge-
schichteverbirgt sichwohlhin-
ter dem Ring aus Rotgold? Zart
eingraviert ziert ihn das Da-
tum: 6.11.96. Für 60 Euro erstei-
gerte ihn ein Schnäppchenjä-
ger. Seine Geschichte wird der
Ring wohl nicht mehr preisge-
ben. Er gehörte zu den teuers-
tenGegenständendesTages.
Die Stadt Melsungen verstei-

gerte jüngst ihre Fundsachen.
62Gegenstände lagen aufmeh-
reren Tischen, nummeriert
und sortiert. Anfassen durften
die Besucher die Sachen nicht:
nur schauen. Manch einer be-
nötigtemehrmals dezenteHin-
weise der Mitarbeiter des Ord-
nungsamts.
Aber nicht alles kam unter

denHammer.DerbunteRegen-
schirm, den Jennifer Ultoh ge-
konnt präsentierte und den sie
auch als Sonnenschirm be-
warb, fand bei tollem Sonnen-
schein keinen neuen Eigentü-
mer.
Die nicht verkauften Sachen

wird die Stadt spenden – zum
Beispiel an die Integrationsstel-
le. Das erklärte Yasmin Heide-
rich vomBürgerbüro der Stadt.
Sie leitete die Auktion. „Zum1.,
zum 2. und zum 3. – verkauft“,
hieß es dann auch häufig von
ihr. Für viele Sachen fanden
sichnoch Interessenten. Beson-
ders beim Schmuck gingen die
Gebote der etwa 20 Besucher
auchmal indieHöhe.
Ein älterer Herr, der schon ei-

ne Sporttasche des TSV Rem-
felds und einenMikroskop-Kof-
fer ersteigert hatte, schnappte
sich eine Junghans-Damenuhr
für nur einen Euro. Das dürfte
wohl das größte Schnäppchen
gewesen sein. Die Google-Su-
che lieferte einenNeupreis von
mehrals500Euro.Dahattenof-
fenbarvielenichtaufgepasst.
Derselbe Senior hatte zuvor

Ordnungsamtschef FrankWer-
ner die Tour vermiest. Werner,
der sich extra ausgestempelt
hatte, sollteeinerKollegineben

jene Sporttasche ersteigern,
wurdeaberimmerwiederüber-
boten. Warum er die Sportta-
sche unbedingt wollte, konnte
der Käufer dann aber nicht sa-
gen: „Nur so, ich finde die
schön.“
Nadine Stepan aus Malsfeld

wusste genau, warum sie am
Dienstleistungszentrum war:
„Aus Spaß“, sagte sie. Ihr Mann
habe sie darauf aufmerksam
gemacht. Viele wussten von
dem Termin aus der HNA. Für
ihrenMann ersteigerte sie eine
Rad-Karte des Fuldaradwegs –
für einen Euro als Überra-
schungsgeschenk. „Ich bin die
1-Euro-Frau“, sagte Stepan und

lachte. Ihren Finger und ihr
Handgelenk zierten nämlich
bereits ein Ring und ein Arm-
band. Ersteigert für je einenEu-
ro.
Nach dem Zuschlag mussten

die ersteigerten Gegenstände
am Nachbartisch bar bezahlt
werden, unter Vorlage eines
Ausweises.MitderQuittungge-
hendieSachenindasEigentum
des Käufers über. Unwider-
bringlich.
Die Käufe seien rechtsver-

bindlich, erklärte Heiderich.
Die Aufbewahrungsfrist der
Stadt für die Gegenstände sei
abgelaufen. Sechs Monate hat
ein Eigentümer Zeit, sich zu

melden. Passiert das nicht, fällt
das Recht an den Finder. Viele
signalisierten aber bereits bei
der Abgabe, dass sie darauf ver-
zichteten. Rein rechtlich steht
einem Finder ein Finderlohn
zu. Aber auch darauf verzichte-
ten viele, erklärt YasminHeide-
richweiter.

AufderSuchenach
ihrerKette

Wegen der Aufbewahrungs-
pflicht gab es daher auch keine
Fundstücke aus diesem Jahr.
Das machte Inge Rudolph
nichts. Die Melsungerin verlor
voretwa fünf JahreneineKette,

die ihr sehr viel bedeutete. Seit-
dem besucht sie die Versteige-
rung und meldet sich regelmä-
ßig beim Fundbüro im Bürger-
büro. „Ich gebe die Hoffnung
nicht auf“, sagte sie. Für ihre
Kette hätte sie jeden Preis be-
zahlt.VondenSachengefiel ihr
lediglich ein Ring. „Vielleicht
biete ich mit“, sagte sie. Ein Er-
satz seiderabernicht.
30 Minuten vor Versteige-

rungsbeginnkönnensichInter-
essierte die Sachen anschauen
und ihreGeboteüberlegen.Das
machte auch Lothar Obach aus
Günsterode so. Er habe auf bes-
sere Sachen gehofft, schränkt
er ein. „Da ist doch nichts da-

bei.“
Ein alter Einhell-Akkuschrau-

ber und ein Navigationsgerät
von BMWwaren einige der we-
nigen elektronischen Geräte.
Deren Funktionalität werde
nichtüberprüft,erklärteHeide-
rich vor Beginn der Versteige-
rung. Der Akkuschrauber
brachtedreiEuroein.
Mobiltelefone und Note-

books fehlten auf den Tischen;
„Die dürfen wir aus daten-
schutzrechtlichenGründengar
nicht versteigern“, erklärteYas-
min Heiderich. Auch die Spei-
cherkarten aus den beiden
Drohnen wurden entfernt.
„Handys und Notebooks wer-
den leider zerstört“, sagte Hei-
derich. In der Regel meldeten
sich die Eigentümer bei werti-
gen Gegenständen aber beim
Fundbüro.
Eine kleine weiße Taschemit

rotem Herz gehörte da zwar
nicht dazu, sie fand aber den-
noch einen Käufer. Den Lip-
gloss und einen Lippenstift er-
warb der Käufermit, die befan-
den sich noch in der Tasche.
Sonst werden solche Sachen
aber geleert. „Ausweisdoku-
mente und Karten entfernen
wir natürlich“, sagteHeiderich.
Sollten die Fahrräder nicht ver-
kauft werden, hatte die Fulda-
talschule bereits Interesse be-
kundet.Diekönnten sie immer
gebrauchen.
Die Fundsachenversteige-

rung findet nicht jährlich statt.
Dafür werde zu wenig abgege-
ben. Die 62 Sachen hatten sich
vonApril2023bisEnde2025an-
gesammelt, sagte Heiderich.
Insgesamt kamen amDonners-
tag 205 Euro für die Stadtkasse
zusammen.
Nicht so gut kam die ge-

brauchte Kleidung an. Schade,
gerne hätte man jemanden in
den lila Crocs und dem Spider-
man-Zweiteilergesehen.
Kontakt: Fundbüro Melsun-

genTel. 05661/708180
ddd

Zum1., zum 2., zum 3. – verkauft
Stadt Melsungen versteigert Fundsachen – Erlös fließt in den Haushalt

Auf der Suche nach einer verschollenen Kette: Inge Rudolph schaut sich die Sachen bei der Fundsachenversteigerung an.
FOTOS: DAMAI DEWERT
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